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Die Interne Revision wird in der Magistratsdirektion der Stadt Wien 
vom Geschäftsbereich Personal und Revision (MD-PR) 
wahrgenommen. Sie prüft interne Kontrollsysteme, berichtet dem 
Magistratsdirektor und ist Dienstleisterin für die Dienststellen des 
Magistrats. 

Die Interne Revision ist eine Dienstleistung im Sinne des § 37 der 
Geschäftsordnung des Magistrats der Stadt Wien zur Überprüfung 
der Gesetzmäßigkeit, Ordnungsmäßigkeit, Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit der Verwaltung. 

Nach der Definition des Institute of Internal Auditors (IIA*) erbringt die 
Interne Revision „unabhängige und objektive Prüfungs- und 
Beratungsdienstleistungen, die darauf ausgerichtet sind, Mehrwerte zu 
schaffen und die Geschäftsprozesse zu verbessern“. 

Magistratsdirektion der Stadt Wien 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Wiener Stadtverwaltung hat sich in den letzten Jahren intensiv mit der Implementierung eines Internen Kontrollsystems befasst und bereits in vielen Bereichen geeignete Werkzeuge dazu entwickelt, die magistratsweit den Dienststellen zur Verfügung gestellt wurden. Wichtige Schritte zum Aufbau eines IKS sind damit schon erfolgt. 


http://www.internerevision.at/
http://www.internerevision.at/
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Die Interne Revision betrachtet die Effektivität und Effizienz der 
Kontrollen, des Risikomanagements sowie der Führungs- und 
Überwachungsprozesse. 

Sie unterstützt im Sinne einer Konzernrevision des Magistrats die 
Erreichung der Verwaltungsziele. Die Gruppe Interne Revision 
orientiert sich an den internationalen Standards für die berufliche 
Praxis der Internen Revision (Professional Practices Framework).  

Der Transparenz der Prüftätigkeit dienen Informationen im Internet 
(www.wien.at/verwaltung/internerevision) und Intranet. 

Interne Revision 

http://www.wien.at/verwaltung/internerevision
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Technische Revision (Baurevision) 
 

Die Technische Revision (Baurevision) prüft die Effektivität 
und Effizienz des IKS im gesamten Bauprozess von der 
Projektentwicklung bis zur Nutzungsübergabe an die 
BauherrInnen. Sie prüft ebenso den Planungsbereich und die 
Baubehörde. 

Der besondere Schwerpunkt liegt auf dem Bereich des not-
wendigen IKS, der zu einem wirtschaftlichen und ordnungs-
gemäßen Ablauf aller Bauprozesse führen soll. 

Die Themen des IKS im Baubereich umfassen Organisation 
und Projektentwicklung, Planung, Baudurchführung, 
Projektabschluss, Schadenersatz und Sicherheit von 
Bauwerken und Anlagen. 
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Definition und Ziele des IKS 

Das IKS ist die Gesamtheit aller prozessbezogenen Über-
wachungsmaßnahmen einer Organisation und soll die 
Ordnungsmäßigkeit, Sicherheit und Wirtschaftlichkeit der 
internen Abläufe gewährleisten. 

Dazu gehören organisatorische Richtlinien sowie die fest-
gelegten Kontrollmechanismen und die Überwachungsauf-
gaben der unmittelbar Prozessverantwortlichen. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
 
Interne Kontrollsysteme haben auf Grund der Entwicklung in den letzten Jahren nicht nur im Unternehmensrecht, sondern auch in der Wiener Stadtverwaltung immer mehr an Bedeutung gewonnen. Die gesetzlichen Rahmen­bedingungen dazu sind bereits geschaffen. 
Projekte im politischen Umfeld unterliegen ganz besonders der öffentlichen Aufmerksamkeit, und transparente effiziente Abläufe im öffentlichen Sektor müssen gewährleistet sein. Öffentliche Verwaltungen stehen vor der Herausforderung, kostengünstig und transparent zu handeln.
Die Wiener Stadtverwaltung hat sich im Zuge eines Projekts entschlossen, eine flächendeckende Darstellung der internen Kontrollsysteme vorzunehmen. Dieses Projekt beinhaltet die wesentlichen Rahmenbedingungen für Prozess­abläufe und für die Ausgestaltung des IKS und in vielen Bereichen wurden geeignete Werkzeuge dazu entwickelt.IKS gehört zu den wichtigsten Führungsinstrumenten eines Unternehmens und ist in die internen Prozesse eingegliedert. IKS trägt wesentlich dazu bei Risiken zu erfassen. Ein funktionierendes IKS erfordert Prozessverständnis, Wissensaustausch und Risikobewusstsein. 
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Prüfung des IKS im technischen Bereich 

Internes Kontrollsystem im Bauwesen 

In Weiterentwicklung des ab 2008 und 2009 eingeführten IKS-
Standards für die Wiener Stadt- und Landesverwaltung 
entwickelte die Interne Revision ein Modul „IKS Bauen“. Dieses 
steht Dienststellen mit Bauaufgaben seit 2015 zur Verfügung 
und bildet die Grundzüge des Bauprozesses ab. 

Die einzelnen Bauphasen bilden die Ansatzpunkte für interne 
Kontrollmaßnahmen von der Organisation und 
Projektenwicklung bis zur Sicherheit von Bauwerken und 
Anlagen. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Auch im Baubereich greifen durch bestehenden Regelungen und Vorschriften der Wiener Stadtverwaltung bereits interne Kontrollmechanismen, die zur effektiven und effizienten Abwicklung von Bauprojekten beitragen.

Nach Analyse von häufig festgestellten Mängeln im Bauablauf, die durch Prüfungen des Stadtrechnungshofes Wien und der Internen Revision der Magistratsdirektion festgestellt wurden, wurden die Risikobereiche identifiziert und Checklisten erarbeitet, die Ansatzpunkte für interne Kontrollmaßnahmen beinhalten. 
Diese Checklisten beschreiben die für den Ablauf eines Bauablaufes typischen Prozessschritte und zeigen Ansatzpunkte für risikoorientierte interne Kontrollmaßnahmen auf, um ein wirksames IKS zu gewährleisten. Sie stellen jedoch nur einen weiteren Schritt zur Stärkung und Bewusstseinsbildung bezüglich IKS dar. 
Mit den Checklisten für den Baubereich für die technischen Dienststellen wurde versucht einen weiteren Baustein zur systematischen Erfassung von Risiken zu schaffen. 
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Projektphasen im Baubereich 

IKS Fallbeispiele  
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Prüfung des IKS im technischen Bereich 

Für die Abwicklung von Baumaßnahmen zählt die Dienst-
anweisung für die projektorientierte Abwicklung von 
Baumaßnahmen 2003 – DAB 2003 zu den grundlegenden 
Arbeitsbehelfen. 

Ergänzend dazu bestehen Freigabeerlässe, die die grund-
sätzliche Stadt- und Verkehrsplanung sowie die 
Phasenfreigaben und den Abschluss von Bauprogrammen und 
Bauprojekten in Form von Freigabe-Audits regeln. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Magistratsintern liegen für den technischen Bereich eine Reihe von Erlässen und Dienstanweisungen vor, die insbesondere die Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen, die ÖBA, die BK, die Einbindung Dritter, die Schaffung von Vergabekommissionen sowie die projektorientierte Abwicklung von Bauvorhaben betreffen. Diese Erlässe und Dienstanweisungen dienen dazu, die Transparenz und die Nachvollziehbarkeit der Abwicklung von Baumaßnahmen und die Qualität der Projektmanagementleistungen sicher zu stellen. In den magistratsinternen Vorschriften sind Regelungen zu allen Bauphasen, zu Bauherrinnen- und Bauherrenaufgaben, zur Bauabwicklung, zur ÖBA, zur BK und Elemente des IKS enthalten. Hier greifen bereits interne Kontrollmechanismen, die zur effektiven und effizienten Abwicklung von Bauprojekten beitragen.
Diese Rahmenbedingungen werden in Form von Erlässen kundgemacht und richten sich grundsätzlich an nahezu alle städtischen Dienststellen.
Der Erlass, der grundlegend für eine ordnungsgemäße Abwicklung von Bauvorhaben die notwendigen Aufgaben und Funktionen der damit befassten MitarbeiterInnen sowie deren Zuständigkeiten und Verantwortlichkeiten in einer für die Aufgabenstellung angemessenen Form regelt, mit weiteren normativen Vorgaben, die sich teilweise speziell auf einzelne Bereiche des Baugeschehens beziehen = DAB 2003
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IKS technischer Bereich Magistrat 

MD BD-437-1/03 vom 21.1.2003, 
„Dienstanweisung für die projektorientierte Abwicklung von 
Baumaßnahmen 2003 - DAB 2003"  

Zur Wahrung der wirtschaftlichen Interessen der Stadt Wien im 
Zusammenhang mit der Realisierung von Baumaßnahmen sind damit 
verbundene Aufgaben im Sinne einer hohen Effizienz und Ziel-
orientierung projektorientiert abzuwickeln. Damit sollten die 
Transparenz und die Nachvollziehbarkeit der Abwicklung von 
Baumaßnahmen und die Qualität der Projektmanagementleistungen 
sichergestellt werden.  

Enthalten sind u. a. Regelungen zu Bauphasen, Bauherrinnenauf-
gaben, Bauabwicklung, örtliche Bauaufsicht, begleitende Kontrolle.  

Die Dienstanweisung ist eine Maßnahme, die im Rahmen des 
Projektmanagements zur Qualitätssicherung beiträgt. Darüber hinaus 
sind Elemente eines IKS enthalten. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Als übergeordnetes Ziel wird darin die Wahrung der wirtschaftlichen und rechtlichen Interessen der Stadt Wien, bei der Abwicklung von Baumaßnahmen festgelegt. Zur Gewährleistung der Qualität, der Transparenz und der Nachvollziehbarkeit bei der Abwicklung von Baumaßnahmen ist nach Projektmanagementmethoden in allen Phasen des Vorhabens vorzugehen. Um sicher zu gehen, dass die Leistungsbilder auch bei externen Beauftragungen gleichlautend angewendet werden, wurde die Terminologie der branchentypischen Honorarordnungen verwendet. Als Hilfsstellung für die Planung der Aufgabenverteilung wurde ein Entwurf zu einem Funktionendiagramm erstellt.
In der DAB 2003 werden auch die generellen Aufgaben beschrieben und diese den beteiligten Dienststellen zugeordnet. An diese erging zusätzlich noch die Aufforderung, "detaillierte Richtlinien in einer den Aufgabenstellungen angemessenen Form schriftlich auszuarbeiten und den damit befassten Mitarbeitern zur Kenntnis zu bringen". 
Als Projektphasen werden die Definition und Organisation des Vorhabens, die Planung, die Bauvorbereitung, die Ausschreibung und Vergabe, die Bauausführung sowie die Abrechnung und der Abschluss des Bauvorhabens genannt.
 

http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=1685
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=1685
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IKS technischer Bereich Magistrat 

Weitere wichtige Beispiele für IKS-Maßnahmen im 
technischen Bereich des Magistrats 
MD-1103-29/99 vom 24.7.2000, 
"Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen, örtliche 
Bauaufsicht, begleitende Kontrolle, Einbindung Dritter; 
Vergabekommissionen"  

MD-1363-6/03 vom 9.1.2004, 
"Ausschreibung und Vergabe von Bauleistungen, örtliche 
Bauaufsicht, begleitende Kontrolle, Einbindung Dritter; 
Vergabekommissionen; Änderung"  

Ziel ist, die Abwicklung von Bauvorhaben der Stadt Wien in den 
Bereichen Ausschreibung, Vergabe, örtliche Bauaufsicht und 
begleitende Kontrolle zu verbessern. Den Dienststellen wird 
vorgeschrieben Dritte zur Unterstützung beizuziehen. 

http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=929
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=929
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=929
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=1685
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=1685
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=1685
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IKS technischer Bereich Magistrat 

Wesentliche Inhalte 

Die Erstellung von Ausschreibungen bei Bauvorhaben mit 
einer Netto-Errichtungssumme ab 5.000.000,-- EUR durch 
Externe, bei technisch komplexen Bauvorhaben oder wenn die 
Personalkapazität der Dienststelle zur ordnungsgemäßen 
Betreuung des Bauvorhabens nicht ausreicht.  

Überprüfung von Ausschreibungen für Bauvorhaben, die nicht 
von Externen erstellt wurden, durch geeignete externe Fach-
leute im Umfang von etwa 10 %. 

Einrichtung von Vergabekommissionen in den Dienststellen für 
Vergaben von Bauleistungen über 1.000.000,-- EUR. 

Heranziehung von geeigneten Befugten zur örtlichen 
Bauaufsicht und zur begleitenden Kontrolle. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Dienststellen sind angehalten, Externe zu beauftragen, um die Bauvorhaben besser bzw. effizienter zu gestalten. Bei einem Mindestmaß an Bauvorhaben sollen die eigenen Bediensteten, unter Wahrung des Vier-Augen-Prinzips für die ÖBA herangezogen werden.
Die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen (z. B. die Massenermittlung, LVs) sind u.a. bei voraussichtlichen von insgesamt mehr als 5 Mio. EUR Nettokosten an geeignete Befugte (z. B ZT, Bmst.) zu vergeben.
Die durch die Dienststellen erstellten Ausschreibungsunterlagen für geplante Bauvorhaben sind durch magistratsexterne geeignete Befugte zu überprüfen. Der Umfang dieser Überprüfung soll pro Jahr etwa 10 % betragen. Die Auswahl, welche Projekte einer Überprüfung zugeführt werden sollen obliegt den Dstll.
Zur ÖBA sind im verstärkten Maße magistratsexterne geeignete Befugte einzusetzen. Bei Bauvorhaben mit Nettokosten von insgesamt mehr als 5 Mio. EUR ist jedenfalls eine BK extern zu vergeben. In den Dienststellen sind für die Vergabe von Bauleistungen mit Kosten von über 1 Mio. EUR netto Vergabekommissionen einzurichten.
Des Weiteren wurde in der Magistratsdirektion eine Baurevision mit dem Ziel eingerichtet, das interne Kontrollsystem der Stadt Wien bei Bauvorhaben zu evaluieren.
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IKS im technischen Bereich  

MD BD-1086-1/2010 vom 24.6.2010, 
„Auftragnehmerkataster Österreich“; Inanspruchnahme durch 
Dienststellen der Stadt Wien“ 

Gemäß § 70 Abs. 5 BVergG 2006 können Unternehmen den Nach-
weis der Befugnis, Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit auch durch 
den Nachweis der Eintragung in einem einschlägigen, allgemein 
zugänglichen Verzeichnis eines Dritten führen lassen.  

Der Verein ANKÖ Österreich führt eine Sammlung von Unter-
nehmensdaten für Zwecke der Abwicklung von Vergabeverfahren 
öffentlicher AuftraggeberInnen. 

Der Erlass regelt die Vorgangsweise vergebender Dienststellen mit 
dem ANKÖ. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der ANKÖ führt eine automationsunterstützte Sammlung von Unternehmensdaten für Zwecke der Abwicklung von Vergabeverfahren öffentlicher AuftraggeberInnen. Die Datensammlung stellt ein Hilfsmittel bei der Prüfung der Eignung von Bewerberinnen und Bewerbern, Bieterinnen und Bietern sowie Subunternehmerinnen und Subunternehmern gemäß BVergG 2006 dar. 
Dieses Verzeichnis wird im Rahmen eines Portalverbundes zur Verfügung gestellt und ist von den Dienststellen bei den Vergabeverfahren heranzuziehen. Die Nutzung des ANKÖ ist zu dokumentieren. Erforderliche Eignungsnachweise, welche über die im ANKÖ geführten Unternehmensdaten hinausgehen oder nicht aktuell sind, sind durch die vergebene Dienststelle vom jeweiligen Unternehmen gesondert einzuholen.
Die Dienststellen haben die Magistratsdirektion bei auftretendem Zweifeln an der Eignung, insbesondere der Zuverlässigkeit eines Unternehmens, in Kenntnis zu setzen.

http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=1685
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=1685
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MD BD-1401-1/10 vom 18.8.2010, 
„Einsatz des EDV-Systems ISBA für die Abwicklung von 
Bauaufträgen"  

Zur Unterstützung für die Ausschreibung, Angebotsprüfung und          
-auswertung sowie die Abrechnung im Rahmen der Abwicklung von 
Bauvorhaben wurde ein elektronisches Informationssystem ent-
wickelt.  

Die Verwendung ist verpflichtend, außer wenn der verwaltungs-
ökonomische Aufwand zu hoch ist. 

IKS im technischen Bereich  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das EDV-System ISBA (Informationssysteme Bauen) ist bei Bauaufträgen anzuwenden und soll grundsätzlich deren sparsame und wirtschaftliche Abwicklung bei Ausschreibung, Angebotsprüfung und Angebotsauswertung sowie Abrechnung gewährleisten. Es kann nur von berechtigten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern angewendet werden. 

http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=929
http://dvs.wienkav.at/md/client/dv_text.asp?ID_DV=929
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IKS im technischer Bereich 

Weitere Maßnahmen und Beispiele 

• Einführung von Qualitätssicherung in den Dienststellen des 
Magistrats im Rahmen des Kontraktmanagements.  

• Darstellung von IKS in den Dienststellen im Rahmen eines 
Verwaltungsziels (mittels Erhebungsbogen). Das IKS ist von 
den Dienststellen regelmäßig zu aktualisieren und 
anzupassen.  

• Die Gruppe Interne Revision bietet die Möglichkeit zum Self-
Auditing durch umfangreiche Fragenkataloge. 

  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Von der Internen Revision der Magistratsdirektion wurden IKS-Fragebögen, welche die Themen Organisation und Prozesse, Finanz- und Rechnungs-wesen, Materialwirtschaft, Personalführung sowie Datenschutz und IKT-Sicherheit umfassten, bereits erstellt und den Dienststellen über das Intranet zugänglich gemacht. In den Fragebögen waren die Verantwortlichen für die Kontrollmaßnahmen anzugeben und die Nachvollziehbarkeit und schriftliche Dokumentation der Kontrollen zu gewährleisten. Dazu waren der Umfang der Kontrollen, die Art der Dokumentation und die Berichtspflichten anzuführen.
Die Hauptprozesse waren von den Dienststellen darzustellen und die Kontroll­mechanismen und -maßnahmen anzugeben. Dienststellen, die Qualitäts­management (QM) in Verwendung hatten, konnten auf den Prozess im vorhandenen QM-Handbuch verweisen um Redundanzen zu vermeiden. Subprozesse (wie z. B. Inventargebarung und IKT-Sicherheit) die in den Dienststellen zur Anwendung kamen, wurden zentral vorgegeben. 
vgl. Jauernig, (2011) S. 180 ff
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Erhebungsbogen IKS - Bauen 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Als Hilfestellung und Anleitung für die Prüfung des IKS werden Checklisten angewendet, die den Soll-Zustand darstellen und als Arbeitsmittel der internen Revision dienen. Nach Befüllung dieser Checklisten ergibt sich der Ist-Zustand des IKS und kann nach Vergleich mit dem erwünschten Soll-Zustand entsprechend angepasst werden. Die formale Abarbeitung der Punkte der Checklisten ist als Anfang zu sehen, sie ersetzt jedoch nicht eine beständige vertiefte Auseinandersetzung mit dem Thema IKS.

Diese Checklisten sollen von den Dienststellen in der Praxis angewendet werden und der systematischen Erfassung des IKS und der Risikobereiche im Bauprozess dienen. Sie stellen einen Mindeststandard an Anforderungen dar, die notwendig erscheinen, um zu einer Stärkung und Optimierung des IKS beizutragen.
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
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